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No , M . LweLtes Statt. Uolksfreimd freilag , >5. Mai |?T4-

Ser MMtittmtM in 3»hre 19&
In früheren Jahren hatte der Verband eine fast sprung¬

hafte Entwicklung gemacht, feine Mitgliederzahl war bis zum
Ende des Jahres 1812 auf 51547 gestiegen. Tie letzte Wirt¬
schaftskrise hat diese schnelle Entwicklung unterbrochen, zum
erstenmal« hatte der Verband 1313 einen nennenswerten Mit¬
gliederrückgang, der jedoch im Verhältnis zu der Gesamtmil -
glisderzahl nicht zu schwer ins Gewicht fällt . Die Mitglieder¬
zahl sank um 16 613 , das sind 2,96 Prozent , sie betrug am Jah -
reSschluh 544 664 . Für den Mitgliederrückgang ist, wie die „ Me¬
tallarbeiterzeitung " bemerkt, nicht allein die Wirtschaftskrise
von Einfluß gewesen, sondern auch noch andere Ursachen . Als
solche nennt das Glatt den ungünstigen ! Verlauf des Kampfes
bei Bosch in Stuttgart und die Bewegung auf den Sceschiffs-
werften . Besonders die Erörterungen über den Werstarbeiter -
streit hätten die Werbekrast des Verbandes sehr beeinträchtigt .
Auch das neu« Wehrgesetz war von Einfluß auf die Zahl der
Mitglieder , da von diesen eine größere Zahl als in früheren
Jahren in den bunten Rock gesteckt wurden . Di« absolut grüß¬
ten Mitgliederverluste hatten die Ortsvereine Berlin mit 3055 ,
Hamburg mit 3471 , Stuttgart mit 5271 . Der Zugang von neuen
Mitgliedern und von Uebertritten aus anderen Organisationen
war 1913 auch geringer als in den voraufgegangenen Jahren .
Es sind neu betgetreten : 112 616 ( 1612 : 149 428 ) männliche,
11489 ( 16 4241 eidliche, 13 344 ( 16 766) jugendliche Personen ,
zusammen ISi i. ,5 gegen 182586 im Jahre 1912, also weniger
48 266 . Uebergetreten sind : von freien deutschen Verbänden '
6166 ( 1612 : unter Abzug von 14 824 gemeinsam übergetre¬
tenen Mitgliedern des Sämiedeverbandes 8116 ) , von auslän¬
dischen Verbänden 1668 (2100) , vom Hirsch-Tunckerschen Ge¬
werkverein 575 ( 951 ) , vom „christlichen " Metallarbeiter - Ver¬
band 723 ( 1046 ) , zusammen 9116 ( 12306) . Die Zahl der Neu-
beigetretenen und Uebergetretenen betrug 146 435 gegen
194 764 im Jahre 1612 , also weniger 48 356 .

Der Rechnungsabschluß der Hauptkasse zeigt in Einnahmen
und Ausgaben , ohne den Vermögensbestand von 1912, die
Summe von 19 667 552 Jt ( 1612 : 18694111 Jt ) . Die ordent¬
lichen Beiträge ergaben eine Einnahme von 18 081 418 dH,
gegen 1612 mehr : 665 365 dH . Die Gesamtsumme der reinen
Einnahmen der Hauptkasse betrugen 18688636 Jt ( 1612 :
17694086 dH ) . Die Ausgaben der Hauptkasse stiegen jedoch
weit mehr als die Einnahmen ; sie betrugen allein für Unter¬
stützungen 12368 212 Jt ( 1912 : 8361519 Jt ) . Auf die einzel¬
nen Unterstützungsarten entfallen davon : für Reisegeld 513 443
Mark (344346 dH ) , für Umzugsunterstützung 154 068 dH
(140 830 Jt ) , für Krankenunterstützung 4 188 345 dH (3 438 106
Mark ) , für Arbeitslosenunterstützung 3 226300 dH ( 1690529 ) ,
für Streikunterstützung 3616766 Jt (2 342356 dH ) , für Unter¬
stützung bei Maßregelungen 267 092 dH ( 177 293 Jt ) , besondere
Notfälle 106 388 Jt (70871 Jt ) , für Sterbegeld 136 866 dH
( 127 244 dH ) , Rechtsschutz 53 062 Jt .

Der Rechnungsabschluß der OrtSkassen, der im einzelnen
noch nicht veröffentlicht ist, weist, wie die „Metallarbeiter -Zei¬
tung " bemerkt, gegen das Vorjahr ebenfalls höhere Einnahmen
und Ausgaben auf . Ihre Ausgaben für Unterstützungen sind
gestiegen von 1466 748 Jt auf 1866 094 Jt . Hauptkasse und
Ortslasse leisteten danach an Unterstützungen die gewaltige
Summe von 14 188 367 Jt .

Das Gesamtvermögen des Verbandes stieg um 2 046 726
Mark ; es betrug in der Hauptkasse 18112004 Jt , in den Orts -
kaffen 5 436 796 Jt , zusammen 18 560 740 Jt . Das finanzielle
Ergebnis des Jahres war sonach für den Verband trotz der so
bedeutend gestiegenen Ausgaben ein verhältnismäßig gün¬
stigere- als nach der Mitgliederbewegung geschloffen werden
könnt« . Der Rechnungsabschluß beweist , .daß der Metallarbeiter -
Verband auf einer guten Grundlage ruht . Und eS ist deshalb
begreiflich, wenn die Metallarbeiter -Zeitung ihr Urteil über
die Jahresbilanz dahin zusammenfaßt , der Verband stehe trotz
>der Stürm « des vergangenen Jahre » unerschüttert da.

Soziale Rundschau.
* Di« KrvjnkenLaffenboamtenurater der Fuchtel der Reak¬

tion. Die ReichSvcrsicherungsovdnung hat es nun glücklich so
weit gebracht, .daß alle Kaffenbeamten mehr und mehr in ein«
Zucht genommen werden , die der Kasernenkultur wie ein Ei
dem archeren gleicht. Nachdem die Verwaltungen der Kaffen
bereits zu einem guten Teile von all den Personen gereinigr

Galerie Nloos-Rarlsruhe .
Es lohnt sich in künstlerischer Beziehung wirklich , der

„Galerie Moos " Besuch abzustatten , denn neben unseren Be¬
kanntesten sind auch viele jüngere , aufstvebende Kräfte und
Talente vertreten . So treffen wir von den namhaften Künst¬
lern zunächst Professor Ludwig Dill an , der mit vier
kleinen, aber wirklich guten Stücken vertreten ist . Bon den
drei Werken seiner Gattin I . Dill - Mal bürg dürfte un¬
streitig dem „Herbst in Dachau" der Vorzug zufallen , denn die¬
ses Bild ist von '

dem dreien das beste und ansprechendste. Sehr
stimmungsvoll und glücklich in der koloristischen Betonung sino
die Bilder von Prof . Herm . Göhler : „ Tuileriengarten " ,
»Promenade " und Heilbrunner Park "

. Professor Alberr
Haueisen » „Korbflechter" fällt schon von wettem durch das
großzügige Temperament auf . Ebenso ist der „ Weibliche Akt"
zeichnerisch wie farblich ein hochbedeutendes Stück . Emil
-Firnrohr ist uns ja noch recht gut von seiner großen Kol¬
lektivausstellung im Kunstverein her bekannt . Die nämlichen
Vorzüge , die wir dort an seinen Bildern zu rühmen Gelegen¬
heit hatten , si-nden wir hier ebenfalls in hohem Maße bei dem
Bild „Im Bade " vereinigt . Mit vier recht hübschen anmutigen
Landschaften ist A u g. G e b h a r d vertreten , von denen „Mond¬
schein" und „ Ihr Lieblingsplatz" besonders erwähnt zu werden
verdienen . Ein sicheres , aussichtsvolles Fortschreiten lasten die
Arbeiten Willi EglerS erkennen ; .der längst durch feine
guten Radierungen wohl bekannt ist. Egler hat auch zwei
Landschaften ausgestellt , die in allem den Besucher befriedigen
können und ebenso auch auf der künstlerischen Linie vor der
Kritik bestehen mögen. Karl Dussaults .Landschaften "
zeichnen sich durch einen feinen poetischen Hauch auS , der wie
ein Duft sanfter Lieblichkeit über seinen Motiven weht. Die
koloristische Eigenart und die mit Vorliebe behandelten Themen
Hermann Baumeisters sind bekannt und bilden eigenr-
fchon das „Kennwort " für sein schöpferisches Gestalten . Sein
„Parthenon " ist eine jener guten künstlerischen Arbeiten , wie
sie Baumeister uns des öfteren schon bot. Carl Boehme
fehlt im Reigen der Guten und Besten nicht und hat deshalb
die Ausstellung mit zwei seiner bekannten, technisch vornehm
behandelten „ Meerstücke " beschickt . Obwohl diese beiden Bilder
krinsch schon gewürdigt , möchten wir doch das „Bewegtes Meer "
(Capri )

' hier nochmals mit besonderem Lob herausgreifen .
Richard StraßbergerS „ Großherzogsbildnis " dürfte
etwas lebendiger wirken, weniger konventionell in der Mache
sein ; weit günstiger dünkt uns sein anderes Bild „Die Quelle " .
Mit (sehr beachtenswerten Arbeiten ist ferner GeorgTyrahn

wurden , die in der Oeffentlichkeit irgendwie eine nicht gern ge-
sehene Rolle spielen, geht man nun daran , auch dem großen
Heere der anderen Angestellten klar zu machen , was die neu«
„Ordnung " zu bedeuten hat . So erhielten in den letzten Tagen
die Angestellten der Münchener Ortskrankenkasse folgenden
Utas zur Kenntnisnahme und Unterschrift vorgelegt :

„München, den 30. April 1614.
An Herrn .

Ter Kassenvorstand hat in seiner Sitzung vom 28 . April
beschlossen, private BetätigungLn der Kassenangestellten,
gleichviel welcher Art , innerhalb der Kassenstunden streng zu
verbieten . Hierunter fallen auch alle Arbeiten für Ver¬
bandszwecke, wie Agitation , Einladungen zu Versammlungen ,
Verteilung von Flugschriften , Einkassieren von Beiträgen ,
Verwahrung von Vcrbandsgeldern usw. Ferner hat sowohl
die private Zustellung der Tagespresse an Beamten inner¬
halb des Kassengebäudes, wie auch die Kolportage von Witz¬
blättern und anderen Zeitschriften zu unterbleiben . — Das
Duplikat dieser Verfügung ist mit Unterschrift versehen, so¬
fort wieder im Einlaufbureau abzugeben.

Allgemeine Ortskrankentasse München (Stadt ) .
Vorsitzender doS Vorstandes : Gift , Gewerbegerichtsassessor."

Viele Privatunternehmer sind toleranter ; durch Verein¬
barung ist in ihren Betrieben vielfach die Verteilung der ge¬
werkschaftlichen Fachblätter und das Kassieren der Beiträge
gestattet .

„Humaftitätsunfug ". Im Maihest des „Türmer " wird über
das neu errichtete Asyl ür Obdachlose in Neuhork und dann
unter Bezugnahme auf deutsche Verhältnisse fortgefahren :

Gegen die Anstalt in Neuyork soll kein Widerspruch er¬
hoben werden . . . . Wir aber, wir haben durchaus keinen
Anlaß , die Arbeitslosigkeit noch zufriedener mit sich selbst zu
versöhnen und es ihr über die momentane menschliche Hilfe
hinaus angenehm zu machen . Hunderttausende , Beamte ,
Offiziere usw. dirigiert das Leben wahllos an die Orte , wo
andere sie brauchen. Aber die Herren Arbeitslosen dürfen be¬
liebig -bie großen Städte bevölkern; niemand hindert sie , zu
Proletariern , von denen so viel mißbräuchlich gesprochen
wird , in Wirklichkeit zu werden , indem sie die Plätze der länd¬
lichen und gewerblichen Arbeit verlassen. Wo man sich dann
für diese Opfer der Freizügigkeit — was so viele eben tat¬
sächlich werden — den künstlichen Ersatz durch ostpreußische
Aushelfer beschaffen muH , die das Land entnationalisieren
und auf die andererseits auch nicht mehr mit dauernder
Sicherheit gerechnet werden kann.

Ein solches hartes , unverdientes Urteil gegenüber den vie¬
len Tausenden ohne eigenes Verschulden arbeitslos gewordener
Opfer unserer kapitalistischen Gesellschaft ist besonders vom
„Türmer " geradezu unverständlich. Glaubt denn die Redaktion
dieser Monatsschrift „ für Gemüt und Geist" , die Arbeiter gehen
zu ihrem Spaß aus den Fabriken , Werkstätten und den land¬
wirtschaftlichen Betrieben ? Hat man in Zehlendorf am Wann¬
see noch nichts 'davon gehört , daß gerade gegenwärtig die Indu¬
strie Tausende und abermals Tausende wie Wasser im Schwamm
von sich stößt und sie ihrem Elend überläßt ? Nichts davon ver¬
nommen , daß die Landflucht ganz andere Ursachen hat , als die
Freude , als Arbeitsloser etwa drei bis vier Tge ( länger dauert
in der Regel die Asylherrlichkeit nicht ) in einem Asyl für Ob¬
dachlose zuzubringen ?

Wir hätten denn doch erwartet , daß eine Schrift , wie der
„Türmer " auf einer höheren Warte stehßals diese abgestan¬
denen Phrasen weiter zu verbreiten , wie sie die Geschäftsführer
der Unternehmerverbände im Munde führen.

* Heidelberg, 10. Mai . Gegenwärtig werden Erhebungen
über die Studentenwohnungen veranstaltet . ES wer¬
den Fragebogen versandt , in denen über die Lage der Zimmer ,
der Wohnung , deS Vermieters im allgemeinen , über den Berus
und die Zahl der weiteren Mieter , über die Größe, den Preis ,
den baulichen Zustand , das Mobiliar und die Reinlichkeit des
Zimmers und der ganzen Wohnung um Auskunft ersucht wird.
Das Material , >das hier und an den übrigen Universitäten auf
ähnliche Weise gewonnen wird , soll dann in einem größeren
Werke verarbeitet werden , das dann zur Reform des studen¬
tischen Wohnungswesens die Grundlage kiefern dürfte.

* Achern, 10. Mai . Zwischen den Aerzten und der
Ortskrankenkasse unseres Bezirks ist ein Frie -
densschlutz erfolgt . Die Aerzte haben dem letzten Vorschläge
des Vorstandes der allgemeinen Ortskrankentasse zugsstimmr.
Hiernach erhalten die Aerzte als Vergütung für die Behandlung

vertreten . Seine landschaftlichen Motive sind stimmungsvoll
wiedergegeben und das reizende Mädchenköpschen „Nymphe"

haucht den Zauber einer keuschen mitempfindenden Pinselfüh¬
rung aus . Auch Karl Wagners „ Damenbildnis " , sowie
seine „Landschaften" sind künstlerisch von Wert . Von Erwin
Pfefferles Bildern möchten wir „Schtvarzwaldbach" als
das bessere hervorheben . Vorteilhaft vertreten sind : Professor
Rudolf Hell wag mit „ Auf der Themse"

, „ Cäcilie
Jmgraben mit drei farbenftohen Stücken, Professor Gust .
Kampmann mit vorzüglichen Stücken, Luise Korn¬
sand mit ihren bekannten „Stilleben "

, Fritz Ruppert
mit zwei von uns schon besprochenen Bildern , Schneider -
Blumberg mit zwei wirksamen Arbeiten und Paul
W e h r l e , dessen vier Bilder von guten Qualitäten zeugen.
Ebenso verdient Ludwig Hofsäß lobende Erwähnung für
seine Arbeiten , die sich durch prononzierte Farbensprache und
Zeichnung hervorheben . Von Hempfings Bildern verdient
der pracbtvolle „Weibl . Akt" an erste Stelle gerückt zu werden.
Dezent in der Auffassung, ungemein ftirmlich- weich in der
Linie und von leise mitvibrierenden Fleischtönen kann er zu
den schönsten Stücken der Ausstellung gezählt werden. Nicht
unerwähnt dürfen die keramischen Malereien von Professor
Wilhelm Süß bleiben , die dem Vorraum ein gediegen-
künstlerisches Gepräge verleihen . Alle Aussteller und ihre
Werke hier einzeln zu erwähnen , würde bei der großen Zahl der
Ausstellungsobjekte natürlich zu weit führen . Nur eines
Bildes wollen wir hier noch Erwähnung tun . „ Portrait einer
Schauspielerin " nennt eS der Schöpfer H . L . K a tz. — Man
känns aber auch anders /nennen , und das wäre dann un¬
höflich . — Beim Betrachten dieses „Bildes "

( ! ) empfindet man
wenigstens das eine beglückende Gefühl : daß die Kunst
—> gottlob ! — da noch nicht ougelanyt ist, wo H. L . Katz mit
ihr anfängt ! .

Auch der Plastik gewährt die Galerie Moos Unterkunft
in ihren Räumlichkeiten . Ta finden wir zunächst zwei „Kin¬
derbüsten " von O . Schneider . Beide wirken mehr dekora¬
tiv ; auch dürfte die Mundpartie des Mädchenkopfes wohl mit
mehr Empfindung gelöst werden . H. G u i r s ch hat die Maske
des Malers Katz ausgestellt . Diese Maske wirkt an sich sehr
klein , scheint mehr mit und auf den Effekt gearbeitet zu sein ;
desgleichen fühlt man auch bei den „Plaketten " eine gewisse
Neigung , zu kokettieren. Immerhin ist aber den Arbeiten ein
gewisses Empfinden nicht abzusprechen. MeyerhuberS
kirchliche Sachen haben entschieden Stimmung und find glücklich
getönt . Die Büste ist famos aufgefaßt , läßt aber manchmal ein '
tiefere - Studium vermissen. -*W. Srh.

der Krankenkassenmitglieder ein, Jahresaversum von 38000 Mk .
Dies entspricht einer Vergütung von 7 Mk . pro Mitglied.

* Oppenau (Renchtal ) , 10 . Mai . Im VersteigerungSter-
miwe des Bades A n t o g a st gab am 22 . April der 2. Haupt¬
gläubiger das höchste Gebot mit 240 000 Mk . ab und trat dann
seine Rechte aus dem Höchstgebote an die allgemeine Ortskran -
kenkasse in Mannheim ab . Jetzt hat der Hauptgläubiger deS
Bades , der Verkehrs - und Verschönerungsverein Qppenvu noch
vor dem Zuschlagstermin die einstweilige Einstellung der
Zwangsversteigerung bewilligt , woraus der allgemeinen Orts¬
krankenkasse Mannheim der Zuschlag versagt wurde. ES wird
jetzt ein zweiter Versteigerungstermin anbervumt werden, der
voraussichtlich in den Monat Juli fallen wird . DaS Badchotel
wird in der Zwischenzeit fortgeführt .

Genosseuschastsvewegung.
* Trrberg , 13 . Mai . Am 31 . und 22 . Mai findet hier der

vierte Verbandstad südwestdeutscher Konsum -
Vereine statt .

Gewerkschaftliches .
* Wkgienüauerstreik in München. Die Herren Unternehmer

der Automobilfabriken und die Zwangsinnung der Wagner-
meister haben den Gehilfen für 1 . Mai die bestehenden Drris -
verträge gekündigt . Die Arbeitgeberorganisationen lehnten
jede Verhandlung ab und erklärten , nur dann mit sich reden zu
lassen , wenn die Arbeiterorganisationen sich verpflichten ,
daß ein Tarifvertrag nicht mehr abgeschlossen werde, ferner die
Mindestlöhne fallen gelassen werden und die ASordarbeit ein¬
geführt wird . Diese Verpflichtung konnte nicht atzeptiert wer¬
den und traten deshalb sämtliche Arbeiter am 4 . Mai in Streik
Wir ersuchen, den Zuzug von Stellmachern (Wagner ) , Metall¬
arbeitern , Sattlern und Lackierern nach München strengsten-
fernzuhalten .

Die Organisationen : I . A. Hermann Pienj « > er .

Gerichtszeitung.
—t . Die abgeschnittenen Zöpfe. In dem Dörfchen Zar¬

ten , das 8 Kilometer von Freiburg entfernt , in der Richtung
nach dem Höllental liegt , büßte am Fastnachtsdienstag eine
Frau G . ein hervorragendes Attribut ihrer Reize durch einen
rachsüchtigen Akt weiblicher Lynchjustiz ein . Frau G . unter¬
hielt schon lange Zeit einen außerehelichen Flirt mit dem Be¬
sitzer einer Wirtschaft in Zarten , der selbstverständlich von der
Gattin des Wirts mit höchst scheelen Augen betrachtet wurde.
Alle Vorstellungen , alle ehelichen Szenen halfen nichts, deshalb
beschloß die ergrimmte Wirtin , ihrer Nebenbuhlerin einen un¬
vergeßlichen Denkzettel zu verabreichen. Dazu waren ihr die
eigenen erwachsenen Söhne behilflich. Am Abend des Fast-
nachtdienstags versteckte sich die Frau G., jedenfalls in Erwar¬
tung eines Schäferstündchens , in dem Heutrog des Futtergangs
der Wirtschaft . Die Söhne hatten sie bemerkt, holten sie aus
ihrem Versteck heraus und führten sie, ungeachtet ihres heftigen
Sträubens , der ,Mutter vor , die sofort ohne weitere Formali¬
täten das Urteil über die verhaßte Nebenbuhlerin fällte. Der
Tenor deS Urteils , das fle auch sofort vollstreckte, lautete : „So ,
die mues zeichnet sy, die Zopf müen (müssen ) weg ! " Alles
Wehren der Bedrohten half nichts, ihre beiden Zöpfe fielen
unter der Schere der Wirtin . Die ihres Kopfschmucks Beraubte
lief zum Staatsanwalt , worauf die resolute Wirtin mit ihren
beiden Söhnen vor dem Schöffengericht erscheinen mußte . Die
zwei Zöpfe wurden von dem Untertribunal wie folgt einge¬
schätzt : Die Wirtin erhält 100 Mk. Geldstrafe zudiktiert, außer¬
dem hat sie an die Frau G . 60 Mk . Buhe zu bezahlen (dieselbe
verlangte 300 Mk . ) Die Avei Söhne bekamen je sine Woche
Gefängnis , womit sie aber nicht einverstanden waren , sondern
die Strafkammer um ein milderes Urteil anriefen . Das Ober¬
gericht zeigte dafür Verständnis und wandelte die Freiheits¬
strafe in je 20 Mk. Geldstrafe um.

Neues vom Tage.
Die Suffragetten im Gerichtssaal .

London, 9 . Mai . Wüste Szenen spielten sich gestern bei
der Verhandlung gegen die Suffragette Lintor vor dem Schwur¬
gericht in Leeds ab. Sie sollte wegen Einbruchs in ein Haus
und versuchter Brandstiftung zur Rechenschaft gezogen werden.
Die Angeklagte nannte den Vorsitzenden einen Flegel und re¬
dete ununterbrochen , so daß wetwr Richter noch Staatsanwalt
zu Worte kommen konnten . Bei der Ve^ ündigung des Urteils»
das auf 10 Monate Gefängnis lautete , entstand ein Suffra -
gettenskandal in der Zuschauergalerie . Der Gerichtshof wurde
mit allerlei Gegenständen beworfen und die Gerichtsdiener
wurden von einer Horde von Weibern überwältigt . Sie konnten
erst durch herbeigerufene Schutzmannschaften befteit werden,
Die Suffragetten machten sich schließlich aus dem Staube .

Lynchjustiz in Amerika.
Shreveport (Louisiana ) , 13. Mai . Ein Neger wurde uni«

der Anklage, sich an einem zehnjährigen weißen Mädchen der«
gangen zu haben, in das Gefängnis gebracht. Ein Mob von
etwa 1000 Personen war am hellichten Tage ungefähr drei
Stunden an der Arbeit , die Türe des Gefängnisses zu erbrechen .
Schließlich drangen die Leute in die Zelle des Negers ein , war¬
en diesem einen Strick um den Hals , schleppten ihn LUs
Straße und erhängten ihn an einer Telegraphensiange in der
Nähe des Gerichtsgebäudes .

Lriekkasten der Redaktion .
@. T . Durazzo ist eine Hafenstadt am Adriatischen Mec .

(Bah von Durazzo ) und liegt ungefähr in der Mitte der heu¬
tigen albanischen Küste.

verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Vadel ;
ür den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Sustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
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COLOSSEUM
Prang » Kölner Bühne

Heute I Abschi eds -
8 uhr ^Vorstellung

Der Gipfel des Lacherfolges :

Madame Knaster !
Kommt und jubelt ! 991

Schneider-Artikel * detail

Beste und billigste Bezugsquelle "D
für sämtliche Schneider -Bedarfsartikel und Biigelutenfilien

_ Damen -Iackettsurter - : ,
empfiehlt 704

Karlsruhe Peter MOOS Herrenstr . 42
Versand auch nach auswärts .

TotalAus verkauf
beim alten Bahnhof
in CoDdjenvelf-

Schuhwaren
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Ferner

Ausnahme-Angebot
unerreicht billig.

Oameu-Sttejel moderne Form, Lack-
kappe, Derbyschnitt, 36/42, nur 4.05

Oatmu-Kalbsehnhc •
Derbyschnitt, neueste Form, 36/42, nur 0 <99

Wiehsleder- Zugstiejel, kräftige,
grosser Posten, Grösse 40/47 . . . nru 5.50

Wichsleder - Kinderstiefel ,
Gr. 23- 25 26—28 29 - 32 33—35 36 - 39

2.50 2.05 3.50 3.95 ».05
Braune Sandalen «43

kräftig gearbeitet,, genähter Boden
Gr. 24—28 29— 32 33 —35 36—40 41—46

105 2.50 2.75 2.05 2.50
Sandalen » billigere , gestiftete

Grösse 24— 29 t 50 Grösse 80— 35 t 75

$
_

Badenia
Inh. : Fr. W. Hacker»

16 Kriegstrasse 16
(beim alten Bahnhof).

Erholungsheim
der Stadt Karlrra-e in Men-?
für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz

. 2 Mk. 50 Pfg. für den Tag. Soweit der Platz reicht , können
auch auswärts wohnende Frauen und Mädchen für 3 ML täglich
ausgenommen werden . ,

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 7978
Direktion der riridt. Krankenhaus« Karlsruhe.

Carl König
Dentist

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124 b.
- -- - -- - -- Telephon 2451. =====

Künstliche Zähne» Plombieren»
Zahnziehen. 2886

Moderne Kerren- und
Knaöen-Aekteidung.

Wir Hatzen unser Lager mit den allerletzten

Neuheiten
für Frühjahr und Sommer ausgestattet und bieten hierin eine Auswahl,

wie sie schöner und reichhaltiger nicht gedacht werden kann .
UIUIIIUIMMI

Die richtigen Fasions in den neuesten Farben finden Sie in unsem
Schaufenstern ausgestellt und bitten wir um Besichtigung.

MMMUlMI»

Verkauf zu streng reellen» äußerst billigen Preisen.

Gebe. Tannhauser
Fischmartt 1 OffCttbtWg Telephon 176

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins. 721

Zur

Offenburg .

Brauerei Kopf
Nachfolger : Georg Sammeth

empfiehlt 725

vorzügliche Lager- aad ExM-Mere
1« Faß und Flasche«.

Schneiber- Hesuch!
Tüchtige erstklassige Grohstückmacher

finden sofort Beschäftigung. 964
P . Bang , Karlsruhe ,

Amalienstratze SS.

Vekannttnaehung .
Von Montag » den 11 . Mai bis mit Samstag »den 18 . Mai 1014 wird in nachstehenden Straßen die

mechanische Reinigung des Wasierrohrnetzes sowohl tags¬
über» wie auch nachts vorgenommen : 904

Kriegstrasie und Körnerstrahe.
Während der Dauer dieser Arbeiten iassen sich Trübungen

des Wassers auch in entfernteren Wasserleitungen nicht ganz ver¬
meiden ; außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während
dieser Zeit, namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, i m
ganze » Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß
bei Benützung von BadeSfe « entsprechende Borficht angewendet
werden muß. Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten, ob
dem in Benützung genommenen ( brennenden ) Badeofen auch
tatsächlich Wasser entströmt ; beim Aufhören deSBusfließens des
Wassers ist sofort dir Heizung abznstellen bezw. der Gashahnen
zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen
Abstellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werdenwir den betreffenden Wasserabnehmern vorher besonders Kennt¬nis geben .

StLdt. Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt, und zwar für Karlsruhe:20 Bäcker, 1 Blasinstrumentenmacher, 20 Blechner und Jn -
tallateure, 2 Buchbinder , 1 Bildereinrahmer, 1 Bürstenmacher ,2 Drahtflechter , 1 Färber, 12 Friseure, 7 Gärtner, 8 Glaser,1 Graveur, 1 Kunstloser , 2 Goldarbe -iter, 1 Gürtler, 1 Ge-
chirr- und Wagensattler. 1 Sattler und Tapezier, 11 Polstererund Dekorateure , 1 Möbel- und Zimmertapezier, 2 Posamen¬tiere , 1 Holzdreher , 1 Holzbildhauer . 1 Holzvergolder, 6 Huf-und Wagenschmiede , 9 Kellner , 8 Köche , 1 Konditor , 3 Küfer ,2 Kupferschmiede. 3 Kürschner, 3 Lackierer , 1 Lithograph , 23Maler und Anstreicher. 15 Metzger, 2 Maschinenschlosser, 4

Photographen . 14 Schuhmacher , 4 Schriftsetzer , 1 'Treibziseleur,1 Uhrmacher, 5 Wagner , 4 Zahntechniker, 5 Zimmerleute , 1
Kunstgewerbliche Werkstätte, Metallarbeiten, 11 Kaufleute für
Ladengeschäfte und Geschäftshäuser.

N ach ausw 8 rts :
11 Bäcker , 4 Blechner und Installateure , 1 Buchbinder, 1

Bierbrauer, 2 Bauschlofser , 1 Drahtflechter , 4 Friseure, 12 Gärt¬
ner , 4 Glaser, 1 Gipser , 2 Goldarbeiter, 1 Geschirr- und Wagen-
ättler , 4 Sattler und Tapeziere, 4 Polsterer und Dekorateure ,2 Glasschleifer . 2 Hafner und Ofensetzer , 8 Huf- und Wagen -
chmiede, 4 Kaminfeger, 8 Kellner, 1 Koch , 6 Konditoren , 3 Küfer ,8 Maler und Anstreicher, 5 .Metzger , 4 Schuhmacher, 8 Schreiner ,1 Steinhauer, 1 Steindrucker , 2 Wagner, 1 Kaufmann für Laden¬
geschäfte.

Die Lehrstellen sind teils mit, teils ohne Kost und Wohnung
(die auswärtigen fast sämtliche mit Kost und Wohnung ) . Wo
Kost und Wohnung nicht gewährt wird , erhält der Lehrling eine
Vergütung.

Möglichst baldige Anmeldungen werden erbeten an das
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe

Zähringerstraße 16«.
Männliche Abteilung Fernspr. Nr. 629. — Weibliche Mefilunc' Fernspr. Nr. 946.
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Getragene u. neue
Herren- und Aameukleider
wkikjkng » Uhren. Möbel
kaust man am allerbilligften
und beste« bei der altbekannten

Firma 14

K. Maier ,
Markgrafenstraste Nr . 18 .

SvirwiWN 'SL
billig abzugeb . Schützenstr. 84 ,
2. St . rechts.

Hirse
"

Wuw. 1 -50"AI 400
Mchreir

140
1350
26001

Fvttergerstc

IO Pfund
Mk.

188 Pfd
Mk.

I 288 Pfd
Mk.

18 Pfund
Mk .

188 Pfund
Mk. 850

; 16-501
JouticnfulKr

0 *80
750

1400
Welschllor«

10 0 -901
188 Pfund O 17 Cm. O - i D

l *0#a 17 .25

18 Pfund
Mk.

188 Pfund
Mk .

I 288Pfd .
Mk.

« m. b. H . *
hbakinw *1

Fortwährend werden bei

F . Waldvogel ,
Durlacherstraße 55 »

guterhalt. Herren - « . Damen¬
kleider, Schuhe, Stiefel ,
Weißzeug usw. zu Ausnahme -
Preisen verkauft. 7699

fertigt
an

Buchdruckerei Volksfreund .
Drucksachen ' ™

Standesvuchauszüge der Stadt Karksruve.
Geburten vom 7. und 11 . Mai : Margareta Johanna, 68 ,

Gustav Werner, Polierer . — Mina Elise, V. Josef Lingelbach,
Steinhauer .

Eheaufgebote vom 13. Mai : Eduard Kölmel von Oetig-
hcim , Bahnarbeiter hier, mit Malta Schlotterbcck von Groß-
sachsenheim ; Josef Mellert von Unterharmersbach , Postbote
hier , mit Ella Raupp von hier ; Adolf Link von Bruchhausen ,
Postbote hier , mit Anna Nuß von Buchen ; Johann Mögelin von
Köln , Monteur in Stratzburg, mit Josefine Müller von Schlut¬
tenbach ; Eugen Willig von Stratzburg, Schlosser hier , mit Mar¬
garete Stichl von Neubau; Max , Schneider von hier, Kaufmannin Paris , mit Lilli Pcchmann von hier ; Robert Guddat von
Berlin , Kaufmann hier, mit Notburga Heinrich von Rohhaup -
ten ; Karl Baßler von hier , Kaufmann hier , mit Frieda Zeeter
von Lauda .

Todesfälle vom 11. bis 13. Mai : Wilhelm Mechler, Bahn¬
arbeiter , Ehemann , 35 I . alt . — Friedrich Gegenheimer , Schaff¬
ner , Ehemann , 33 I . alt . — Hermann Schmidt , Pflasterer, ledig ,19 I . alt . — Amalie Hettinger, 58 I . alt , Witwe des Schneiders
August Hettinger. — Severin Koch , Kasernenwärter a. D ., Ehe¬
mann, 67 I . alt . — Theresia Schneider, Privatiere, ledig , 30 I .alt. — Karl Heller , Metzger , ledig , 32 I . alt . — Wilhelmine
Lehmann , 54 I . alt , Witwe des Uhrmachers Eugen Lehmann . —
Pauline Immer , 34 I . alt , Ehefrau des Eisendrehers Heinrich
Immer .

Standesöuchauszüge der Stadt Aurlach .
Geboren vom 29 . April bis 4 . Mai . Elfriede Mina, V

Karl Christof Lerch , Maschinenschlosser. — Erika Henriette He¬
lene , V. Karl Leopold Eschevich, Dr . med. und Tr . phil . Pro¬
fessor. — Otto Julius , V . Otto Heinrich Baumann, Fein¬
mechaniker. — Arthur Alfred, V . Adam Martin , Schlosser. - »
HanS , B . Jakob Hoch , Maschinenformer . — Elisabeth Anna
Maria , V . Alfred Ludwig Reebstein , Diplom-Ingenieur , Re¬
gierungsbaumeister.

Eheschließungen vom 2. und 5. Mai : Gottlob Friedrich
Hetze ! von Endersbach , Oberamt Waiblingen (Württemberg ) ,
Möbelschreiner , und Elisabetha Beinert von Eckartsweier , Amt
Kehl . — Georg Christofs Grueff (Gruew) Student von Klissura
Amtsbezirk Philippopel (Bulgarien ) und die geschiedene Wil¬
helmine Christine Magdalena Hahn geb . Schindel, von Durlach

Gestorben vom 30 . April bis 3 . Mai : Friedrich Wilhelm,V. Jakob Gerlach , Mechaniker, 1 % Jahre alt . — Rosa, V. Karl
Speicher , Weißgerber , 10 % Wochen alt . — Margot Lina EmilieV Roman Augustin Burkhärdt , Kaufmann, 6 Monate alt . - <
Friedrich Barthlott, Ehemann, Schuhmachermeister , 71% I . alt
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